Werkvertrag

Auftragnehmer mit Gewerbeschein

Zwischen Frau/Herrn .....................................................................................................

(Auftragnehmer) und 

der Firma .......................................................................................................................

(Auftraggeber)

wird nachstehender

WERKVERTRAG

abgeschlossen:

1.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nachstehendes Werk herzustellen:

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

2.
Der Auftragnehmer ist bei Herstellung des vereinbarten Werkes weisungsfrei, zeitlich ungebunden und an keinen bestimmten Arbeitsort gebunden.

3.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich für die Herstellung des vereinbarten Werkes eigene Betriebsmittel (PKW, Telefon, EDV, etc.) zu verwenden. Die Kosten dieser Betriebsmittel hat der Auftragnehmer selbst zu tragen.

4.
Der Auftragnehmer kann sich bei Herstellung des vereinbarten Werkes jederzeit durch qualifizierte dritte Personen vertreten lassen. Im Vertretungsfalle hat der Auftragnehmer die Entlohnung dieser qualifizierten dritten Personen zu übernehmen.

5.
Nach Vollendung des vereinbarten Werkes erhält der Auftragnehmer ein Honorar 
von € ................................... . Der Auftragnehmer verpflichtet sich, vor der Auszahlung des vereinbarten Honorars eine Honorarnote beim Auftraggeber vorzulegen.

6.
Der Auftragnehmer nimmt zur Kenntnis, dass er selbst für die Abfuhr allfälliger Steuern und Sozialversicherungsbeiträge zuständig ist. Der Auftrageber unterliegt keiner Meldepflicht.

7.
Es wird vereinbart, dass sämtliche Ansprüche aus dem gegenständlichen Werkvertragsverhältnis bei sonstigem Verfall spätestens am Ende des dritten Monats, von der Fälligkeit dieser Ansprüche an gerechnet, beim Auftrageber schriftlich geltend gemacht werden müssen.

8.
Änderungen dieses Werkvertrages bedürfen der Schriftform.

................................................... , am ...........................................

Unterschrift Auftragnehmer 
Unterschrift Auftraggeber

� Anmerkung: Falls Vorträge oder andere zeitlich oder örtlich gebundene Leistungen zu erbringen sind, sollte Punkt 2. wie folgt lauten: "Der Auftragnehmer ist bei Herstellung des Werkes weisungsfrei". Werden solche Leistungen wiederholt, insbesondere regelmäßig erbracht, so wäre zu prüfen, ob nicht ein freier Dienstvertrag oder allenfalls ein Arbeitsvertrag vorliegt. Falls weitere Streichungen oder Ergänzungen erforderlich sein sollten, wird empfohlen, eine arbeitsrechtliche Prüfung durchzuführen, ob das Vertragsverhältnis noch als Werkvertrag angesehen werden kann





